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mitten eines prächtigen Buchenwaldes eine von Südtirolern ange­
legte Villencolonie, wo Som m ergäste gesunden, angenehmen Aufent­
halt finden. Nun geht es in starker Steigung hinab zur S ta t io n  
R a s te l j i c a ,  dann zur S t a t i o n  T a r c in  mit schönem Ausblick 
auf die 2063 m  hohe Bjelasnica. Die nun wieder beginnende 
Zahnradstrecke, welche eine kleine W asserscheide übersetzt, 
endet bei der S t a t i o n  P a z a r ic .  Von hier an wird das Gefälle 
nicht mehr unterbrochen. Längs der ¿ujevina, einem Nebenflüsse 
der Bosna, geht es dann w eiter zur S t a t i o n  H a d iiö i ,  wo eine 
grosse Dampfsäge die Producte der ärarischen Forste verarbeitet.

Die nächste S ta t io n ,  B la z u j,  am Rande der Ebene von Sara­
jevo, mit seinen hübschen H äusern w eist bereits auf die Nähe 
der Landeshauptstadt hin. W ir erblicken hier den bewaldeten
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hohen Igm an , an dessen Fusse die Bosna entspringt. Der Zug 
übersetzt nun auf einer Eisenbahnbrücke die ¿eljeznica  und er­
reicht die S ta t i o n  I l id z e ,  von w elcher eine Zweigbahn zu dem 
gleichnamigen berühm ten Curorte führt. Auf der W eiterfahrt 
erblicken wir bald die höher gelegenen G ebäude und einige 
Moscheen von Sarajevo. Nach U ebersetzung der Dobrinje und 
M iljaika  fahren w ir in den Bahnhof von S a r a je v o  ein.

S a ra jev o , die H auptstadt von Bosnien, Sitz der Landes­
regierung und der höchsten m ilitärischen und kirchlichen Be­
hörden, zählt über 40X00 Einwohner und liegt malerisch im 
Thale der Miljacka, auf drei Seiten von hohen Bergen umschlossen, 
gegen das Sarajevsko Polje im W esten offen. U eber die Miljacka, 
welche m itten durch die S tadt fliesst, führen sieben Brücken. 
In den niederen Stadttheilen zu beiden Seiten des F lusses wohnt


